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Deutschland .
In den meisten öffentlichen Blattern liest man nun

folgendes Promcmori '
a der kurhessischen Landstände nach

dem Schluß ihrer Versammlungen : „ Se . königl . Hoh .
haben durch die allerhöchste Resolution vom 22 . Apr . p
verordnen geruhet , daß die Ständrvrrsammlung ihre Ar¬
beiten schließen und aus einander gehen soll . Diese al¬
lerhöchste Verfügung würde treugehorsamsten Ständen
sehr willkommen und angenehm gewesen seyn , wenn da¬
durch nicht zugleich ausgesprochen worden wäre , daß sie
in ihren Hauytanträgen enthört , und alle ihre sowohl
schrift - als mündlich wiederholt gemachten Versuche ,
durch die Zustimmung ihres Landesregenten das Wohl
des Vaterlandes gegründet zu sehen , vereitelt worden
waren . Diese Enthörung erfüllt « die Herzen Allerhöchst -
dero getreuen Unterthancn um so mehr mit Kummer und
den bangsten Sorgen für die Zukunft , da die hessischen
Annalen noch keinen Landtag aufzuweiftn vermögen , des¬
sen Resultate nach sicbenmsr .atlicher rastloser Arbeit so
wenig erwünscht und fruchtbringend waren , als geradedie gegenwärtigen . Um dies überzeugend darzulegrn ,
Müssen treugehorsamste Stände darauf aufmerksam ma¬
chen , daß i ) indem Steuern und Abgaben von ihnen
gefordert werden , das Defizit in den Kassen durch die so
üft sich erbetene Vorlegung der Staatseinnahmr und er¬
forderlichen Staatsausgaben nicht dargelegt worden ist ;2 } der begehrte Ersaz von 1,800,000 Rthlrn . Armatur¬
kosten durch die Resolution vom 6 . April zwar dermalen ,allein nicht für immer gänzlich niedergeschlagen wurde ,und daher die Besorgniß einer um so mehr unplaz -
greiflichen Nachsorderrmz zmükbleibt ; daß 3) bedeu¬
te ave durch die Unterthanen in der Vorzeit und im
Jahr rKist durch Subsidien und Kontributionsgelder
gewonnene Kapitalien diese Forderung übermäßig de¬
cken , wovon die Summe leider bis aus diese Stun¬

de für die Stände ein Teheimniß geblieben ist . und
'

4 ) daß , dem Accessionsvertrage vom 2 . Dez . 1813 zu¬
wider , die Verfassung vom Jahre 1806 nicht wieder
hergestellt worden ist . Bei dieser Zusammenstellung
bringt sich treu gehorsamsten Ständen der Zweifel auf, ,
ob durch ihre Zusammenberufung und die dadurch erwach¬
senen Kosten die Lasten des verarmten Landes vermehrt ,oder die seinen Verhältnissen angemessene Staatsetnrich -
tungen mit ihnen berathen und realisirt werden sollten ^
Ausser der Bestimmung der Landesschulden , dervromforj -
schen Bewilligung einer zwekmasigen Steuer und der be¬
gutachteten Ablösbarkeit der Dienste , war grhors «mst
Unterzeichneten nur das traurige Loos befchieden , gegr »
die zurükgebliebencn Reste von der usurpatorischeu At.it ,
so wie gegen die Truppenverpflegungssteuer und de ., dä -
vurch erwachsenen Druk der Unterthanen ehrerbieftge
Vorstellungen zu übergeben , wovon , wenn gleich nach
vorgängiger Untersuchung manches gethrilt werden soll,Den¬
noch in der Hauptsache alle diejenigen Gegenstände , wo¬
durch eigentlich das Wohl des Staats und der Nach¬
ruhm Sr . kön . Hoh . unsrrs Regenten für ewige Zeiten
fest begründet werden sollen , mberüksichtigt und u -irrle »
digk geblieben sind . Wenn nach den Grundsätzen der

'

Staatsrechts der hohe Beruf der Landstande darin bx-t
steht , gemeinschaftlich mit den delegirten Äon -Kiffanm
des Fürsten zu berathen und zu bezwecken , was dem
Lande und den Unterthanen gut und zuträglich sty , fö
müssen treugehsrsamsteStändersinnigst bedauern , vhne
ihr Verschulden , ja nach Zeugniß ihrer Eingaben , ganz
gegen ihre Wünsche und Absichten , Viesen eklen Zwe ^
verfehlt zu haben . Es bleibt daher treugehprsamst « ?
Ständen von Prälaten , Ritter - und Landschaft , auch
dem Bauernstände , nur der einzige Weg übrig , 1) daß
sämtliche Stände nunmehr bei unterbliebencr Destination ?
eines nur erbetenen Theils des SlaktösermöstrLs . ihre '
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Ansprüche auf den ganzen Betrag und Umfang desselben
sich reserviren , auch 2) insbesondere die Berechnungen
über vie Skaatseinnahme und Ausgabe von dem Jahre
*813 — 1815 sich Vorbehalten und hierdurch unumwun¬
den und auf das bestimmteste erklären , daß sie , ohne
anderweitige Lerathung mit treugehorsqmstcn Stan
den , keine andere Steuer alZ a) oie Kontribution u^ >
die indirekten Steuern nach dem Fuß von 1805

'
, und

ch) die Personal - und halbe Exemtensteuer zur Verzin¬
sung und Amortisation der .Landerfchulden verwilligt Ha¬

chen , und zu deren Erhebung zustimwen können , so wie
auch v) Prälaten , Ritter - und Landschaft all« ihre Rech¬
ne und Befugnisse , so wie sie im Lahre 1805 bestanden ,
Hierdurch reklamiren , womit treugehorsamste Stande zu
.fortdauerndem Wohlwollen angelegentlich und bestens sich
empfehlen . .Kassel , den io . Mai 1816 . Anwesende

-Stände undDepulirte von Prälaten , Ritter - .und Land¬
schaft, .auch dem Bauernstände . "

Nach einer Bekanntmachung des Frankfurter Magi - '

flrats können sich nun alle Ausländer , welche die «rforderli - .
chen Eigenschaften besitzen , in die dortigen Militärdien¬
ste anwerben lassen., in so ferne sie in ihrer Heimath
nicht mrhrmiUlärpsiichtig ssnd . Bei der Annahme -wird >
jedem Rekruten 50 fl. Handgeld ausgesezt , wovon .er so¬
gleich 5 fl . baar , die .übrigen 45 fl . aber nach Ablauf
eines jeden Lasys mit t0,si .., .undden Rest , nachher ver¬
flossenen , auf 4 Jahre - Monate sestgesezten Kapitula¬
tionszeit , baar . ausbezahlt erhält . Der tägliche Sold des
gemeinen Soldaien ist auf 12 kr . und i § Pf . Brod nebst
freiem Quartier in der Kaserne festgesezt. Die Bestrg - ,
fung .durch Stokschlage ist gänzlich aufgehoben .

Am ty d . wurde zu Oehringen die ehrliche Berbin »
bring des Hrn . Landgrafen von Hessen-Philippsthal in
Karchseld mit der Prinzessin Auguste Hohenlohe Jngel -
flngen feierlich vollzogen .

F r a n k x t I ch .
Am 24 . d . präsidirten ,Se . Maj . der König bas Kon -

feil der Minister .
Der Herzog von Angouleme ist , nachdem er das De¬

partement der Oberalpcn bereiset batte , am ly . d . wie¬
der in Grenoble angckommen . Seine Reise nach Air ,
um der königl . sardini ' chen Familie einen Besuch zu ma¬
chen , sollte erst am 2; . d . vor sich gehen .

Eine königl . Verordnung vom ly . d . verlängert den

am i . d . zu Ende gegangenen Termin zutMgabe der Ge «
webe au « fremden Fabriken bis zum 1 . Sestt -ov me

"® Die Äischöffe von Alais und Aire haben ihre Ekneni
nvng zu Milglirdern der Kommission des öffentliche«
Unterrichts nicht angenommen .

Der königl . preuß . Botschafter zu Pari « , Graf von
ber GKz ^ hat unterm 18. d . an die preuß . Ks ' -suln i«
den französ . Häfen folgendes UmlaufschreiSln Erlassen ?
Ick ersuche sie , alle preussischenHandelSleut ? tznVSchiffs »
kapitäns , welche sich an dem Orte ihres Ans,n : h .KtS ' be¬
finden , zu benachrichtigen . daß , nach zuverlässigen Be¬
richten , der Kaiser von Mareeco zu Larachi zwei Briggs
und «ine Korvette hat ausrüsten lassen , um aus die rus¬
sischen . preussischen und östreichifchen Schiffe Jagd zu
machen.

Zu Nantes soll sich ( nach engl . Blättern ) der Gene -
ralpolizeikommissär de Cardaillac so gefürchtet gemacht
haben , wir weiland Carrier unter Robesprcrre , und des¬
halb auch den Namen , neuer Carrier , erhalten haben .

-Wahrend sich England zur Züchtigung der Seeräu¬
ber von Algier erhebt , ist die Nachricht der Gazette de
France nicht unmerkwürdig , daß zwischen Frankreich und

»dem Dey von Algier die freundschaftlichsten Verhältnisse
bestehen . Der N̂achfolger des Hrn . Dubois - Tainville ,
französ . Generalkonsuls , wurde auf eine ausgezeichnete
Weise empfangen . In seiner ersten Audienz machte er
dem .Dey ein Kompliment in französischer Sprache , das
sogleich -ins Arabische , aber sehr schlecht , übersezt wurde.
Der Generalkonsul , der gut arabisch versteht , siel dem
Dollmetfcher ins Wort , und sagte ; Nicht so , du über¬
setzest mich schlecht . Dies Wort meiner Sprache muß
durch so ein Wort in der deinigrn ausgedrükt werden.
Sieh , dies wollte ich sagen , ändere nichts an meine »
Ausdrücken . Der Dey , von Enthusiasmus ergriffen ,
rief nun aus : „ Deine Rede hat den Werth der Worte
des Propheten . Q du ! du sprichst wie ich , und du bist
doch nicht wie ich ! dies ist ein Wunder deiner und mei¬
nes Gottes ! Umarme wich , laß ünS immer Freund »
f . yn ; kein Dollmclscher ist mehr nöthig zwischen dir und
mir . Zu jeder Stunde steht dir mein Pallast offen."

Unbin der That drükt« ihm der Dey die Hände , um¬
armte ihn , und seitdem werden die Franzosen zu Algier
ausgezeichnet behandelt .

Am 24 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirte « Fonds
zu 57^ , und drc Bankaktien zu rc>55 8 *.
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Am 20 . ^ erhielt man zu London Nachrichten aus

St . Helena , die bis zum 6. Jun > reichen. Es war al¬

tes ruhig daselbst.
Seit etlichen Wochen ist vor den Gerichten zu Lon¬

don eine Kreminaluntersuchung gegen mehrere Polizeibe -

amten im Gang , die großes Aussehen erregt . Es handelt

sich^ on einer seit mehreren Jahren bestandenen Association ,
welche den Zwek harte , Menschen , die leicht zu Verbre¬

chen zu verführen waren , dazu zu verleiten , und dann

durch Denunziationen und Zcugenschaften die darauf

ausgesezcen Belohnungen zu verdienen und unter sich zu
theilen .

Die kriegerische Wendung , welche Englands Angele¬
genheiten in Ostindien genommen haben , rührt , nach
dem Courrier , daher , weil der Souverain von Napoul ,
mit welchem Lord Moira Frieden geschloffen hatte , ge¬
storben , und deffen Nachfolger , eng mit den Marotten

und andern Feinden Englands verbunden , die Ralisizi -

rung dieses Traktats verweigert hat .
N i e d r r l a n d r .

Brüsseler Zeitungen schreiben unterm 2Z . Zul . : Man
vernimmt von Cambray , daß die Zwistigkeiten zwischen
einigen engl . Offizieren und jungen Leuten aus Cam -

tray , in welche sich die französ . bürgerliche und die

« ngh. Militärobriokcit gemengt hotte , dadurch abgethan
worden sind , daß die Schuldigsten einige Tage in Ar¬

rest kamen . Ucbügens ist es in den Kantonnirungen des

rechten Flügels der Okkupationsarmee vollkommen ru¬

hig . Aste französischen Postmeister an der Granze ha¬
ben sehr strenge Ordre erhalten , keine Zeitung , die in

den Niederlanden gedrukt wird , nach Frankreich passiren

zu lassen , bei Strafe , sogleich abgesezt zu werden . —
Der Fürst Latour d 'Auvergna ist hier eingetroffeu , um

sich nach dem Haag zu begeben . Am ly . d . sind 79
Jagdhunde , sogenannte Bracken , und y Pferde , aus

England kommend , durch Brügge passirt ; man glaubt ,
Pr seyen für Se . Maj . den Kaiser von Oestreich be¬

stimmt .
O e l t r e i ch .

Am so . d. kamen die Herzoginnen von Sagan und

Accerenza , von Karlsbad , Graf Ludwig Walmoden -
Gimborn , kais. kön . Gen . Feldmarschalllieutenant , von
Frankfurt , Lord Stewarr , kön . engl . Gesandter am k. k .
Hofe , von Prag zu Wien an . !

Nachrichten Men vom 21 . d . in der allgemeinen Zei¬
tung zufolge brachtest N . Mas . der Kaiser den 20 . d?
mit zahlreichen Aabienzest zu , wobei der Fürst Co -
Hary zum erstenmale in dieser Eigenschaft bei Hof er-,
schien . Abends reiste Er in Begleitung der Erzherzo¬
ginnen Leopoldine und Klementine wieder nach Baden .
— Seit den lezten Masregeln gegen die Agioteurs unl /
Winkelsensale hat der Wiener KurS keine so bedeutenden
Sprünge in einem Tage mehr gemacht , wie früher ; die
Zwanziger schwankten am 21 . zwischen 270 und 2801-
Der Andrang bet der Nationalbank war fortwährend '

groß , dürste jedoch Nachlassen , da der Kurs auf der Börse
nicht mehr so bedeutend von dem an der Bank diffrrirt .

Die Innsbrucker Zeitung vom 24 . di meldet : Der
Rogginschnitt hat in unfern Gegenden bereits begonnen, '

und fallt besser aus , als es im Frühjahr das Ansehen
hatte . Auch der Weihen und die Gerste stehen sehr schön,
und deshalb hoft man , daß die Preise dieser Getreide¬

gatlungen bald fallen werden . Der Flachs , ein Haupt -

erzeugniß der Äewohner des Oberinnthals , dürfte in die¬
sem Jahre vorzüglich gut auSfallrn . Da seit einiger
Zeit die Witterung günstiger ist , so hat sich auch der
türkische Weihen merklich erholt , und wenn der Herbst
gut anhält , so läßt sich eine mehr als miktermäsig
gute Aerndte davon erwarten rc .

Die zu Triest u . Venedig befindlichen Linienschiffe sind,
dem Vernehmen nach , un Dänemark verkauft , welche -
den Kaufpreis in holsteinischen Pferden abtragen wird .

P r e u s s e n .

Privatnackrichten aus Berlin vom 20 . d . in Ham¬
burger Blättern melden : Am Donnerstage erschien hier
im strengsten Inkognito der Prinz von Oranien , um
bei seiner Frau Mutter einen kurzen Besuch abzulegen ,
uud gleich darauf nach Küstrin zu reisen , wo er sein «
Gemahlin gelassen hatte . Gestern begab sich die Köni¬

gin der Niederlande zum Empfang Ihrer ankommenden

Frau Schwiegertochter nach Müncheberg , kehrte aber
schon am Abend nach Berlin zurük . Heute Mittag
sind nun auch Ihre kais. kön . Hoheiren in unserer Re¬

sidenz eingetroffen , und im Oranien 'schen Palais unter
den Linden abgestiegen . Eine feierliche Mitragstastl bei
Sr . Majestät dem Könige , eine große Vorstellung im

Opernhause und ein Ball beim Prinzen Wilhelm , Bru -
drS des Königs , sind die. nächsten Festlichkeiten , dir der

«
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fremden hohen Herrschaften bei unS warten . — Die Ab¬
reise des Königs nach Karlsbad ist auf den 2g . fcstge -
sezt . Se . Maj . gehen den ersten Tage bis Magdeburg ,
tro Sie den 24 . zubringen und Revue halten wollen .
Das zweite Nachtquartier ist in Alteffdurg , und den
dritten Tag gedenkt der Monarch Karlsbad zu erreichen.

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 30. Jul . : Kabale und Liebe , Trauerspiel

in fünf Aufzügen , von Schiller .

Anzeige .
Mit hoher Bewilligung wird der Unterzeichnete nächsten Mitt¬

woch , den Zi . Jul . ., im Saale zum Badischen Hase , mit Bei -
wilknng der resp. Mitglieder des Großherzogl . Hoftheaters und
der Hvskopelle , ein großes Deklamatorium und Kon -
z e r r zu geben die Ehre haben , zu welchem er die resp . Kunst¬
freund « ergebenst einladct .

Einiriktsbillets , das Slük zu i fl. , find im Zähringer Hofe
und an der Kaffe zu bekommen.

Das Uebri'ge wird der Anschlagzettel bekannt machen.
Cäfar Heigel , Hofschauspieler .

Mannheim . fBadwirthschaft - Verstejgerung .)
Donnerstag , den i . Aug. l. I . , Nachmittags um 3 Uhr , wird
das hiesige Gasthaus zum Badner Hof , Quad . Lit . G 6 No . 3,
bestehend in 3 Häusern , großem Garten und darin befindlichen
gut eingerichteten Badanstalten , nebst den dazugehörigen kupfer¬
nen Badwannen , auf dahicfigem Amlhause freiwillig an den
Meistbietenden , vorbehaltlich zweimovailichcr Affixionszeit , un¬
ter vcrtheilhaftcn Bedingnissen , und besonders jenen , doß acht -
rauiend Gulden vom Kaufschilling auf erste gerichtliche Hypothek
darauf stehen bleiben können , versteigert .

Mannheim , den 19. Jun . 1816.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

L e e r s .
Heidelberg . ^ Verkauf oder Versteigerung

der Handschuchsheimer SchafnerergebLude .jz Da
die nach der Bekanntmachung vom 10 . April in der Großh . Bad .
Sraatszeitung Ro . 107 , 113 und 117 , in dem Mannheimer
An - cigeblalt No . 31 und 33 , und in dem Heidelberger Wochen¬
blatt Ro . 16 am 29 . ejusdcm abachaltene Versteigerung der
sämtlichen Handschuchsheimer Schaffnereigebäudc mit den solche
zunächst umgebenden Pflanz - , Gras - und Baumstücken nicht ge¬
nehmigt worden ist , so wird dieses mit dem Beifügen hierdurch
bekannt gemacht ,

daß diejenigen , welche Nachgebote hierauf zu thun , und
einen Handkauf - Kontrakt darüber abzuschließen willens
find , sich bei dem höher » Orts dazu beauftragten Kirchen-
Oekonomierath Fladt zu Heidelberg zu melden haben .

Wenn inzwischen bis Michaeli dieses Jahrs ein Verkauf aus
der Hand nicht vor sich gehen sollte , wird gegen Martini lau¬
fenden Jahres hin eine Nochmalige Versteigerung dieser Ge¬
bäude mir Zugehörungen vorgenommen werden , wovon der
Termin zur Abhaltung dieser Versteigerung in den Zeitungs¬
und Anzeigeblättern näher bekannt gemacht werden soll .
, Heidelberg , den 19 , Jul . 1816.

. , In fidem
Wanner .

Einsheim . fVerfchollenheits - Erklärung . ^
Die in Folge öffentlicher Vorladung nicht erschienenen beiden
Brüder Johann Georg und Franz Michel Herrmann , beide

¥

von Weiler , find für verschollen erklärt , und deren gemeldethabende Verwandte in den fürsorglichen Vermögensbefiz der Ab¬wesenden eingewirsen worden . *
Sinsheim , den 13 . Jul . 1816.

Großherzogliches Bezirksamt .
Rrigard .

Karlsruhe . fAnzeige .
'
j Um den häufigen Aufforde¬rungen mehr genügen zu können , hat sich der Unterzeichnetein den Besiz eines ansehnlichen Borraths kostbarer modernerBronze - vergoldeter Leuchter der vcrschiedenst- n und geschmak -vollsten Fagonen gesezt. Er giebt sich die Ehre , das Publi¬kum hiervon zu benachrichtigen , bittet um geneigten Zuspruch,und verspricht die billigsten Preise .
Gürtler R a u p p ,wohnhaft in der Erbprinzenstraße No . illr

- - L« .1 f t. I H e . j Stil ») einem » «IMtUP esroßh .hvchpreißl. Finanzministeriums und Gen . Hofrechnungsdireklionwurden dem herrschaftlichen Brunnenmeistcr Schmidt alle städti¬schen Privatbrunnenarbeitcn untersagt , und bei Strafe verbo¬ten . Dieses mache ich mit dem Anhang Jedermann bekannt ,daß , wer etwas von Brunnenarbeiten zu machen hat , wolle sichgefälligst an mich wenden . Verbunden mit der billigsten Tor «,schnell und gut gelieferten Arbeit , werde ich mir stets das ge¬schenkt « Zutrauen zu erhalten suchen .
E . H . Fahsolt ,

wohnhaft in der neuen verlängerten
Herrengasse No , §6.

Rastatt . sAnzeige . ĵ Bei Blasius Bauer find all«Sorten Chokolate eigener Fabrike von bester Qualität , so wiefolgende Artikel immer frisch zu haben , als : ächte Neapolitani ',-sche und Genueser Maccaroni , alle Sorten Suppenteig , Simol ,feine Rudlen , bester Parmesan - und Krauterkäs , ItalienischeSalami , verzuckert« Genueser Citronat - und Orangeschalen ,feine eingemachte Früchte , Pignolen , Pistazien , Tornisol ,Spanische Brunellen , Smyrnische und Zanlische Rosinen undSultanini , Tafclfeigcn , Mandeln mit und ohne Schalen , ge¬dörrter Trüffel , Worchlen , Sardellen , Thunfische , Lapperdän ,Kapern , Oliven , neue Kukummern in Fässern , Pariser Senstin Töpfen , fein Englisches und Dijoner Senftmehk , neuer Ca-rol . Reis , feine Perlengerst , weißer und brauner Ostind .Sago , Thee , weißer Pfeffer , feine Gewürz - und Speze -reiwaare , extrafeines Olivenbyl , Pariser Essig , Westphälische,Schinken , all « Sorte » Liqueurs , Maracchino , Kirschenqeist,Rhum , Arak , alten Malaga , Muskaten , Bourgogn - wein ,Kölnisch und andere wohlriechende Wasser , wie auch Pergamvt -,Zitronen - , Portugal - , Rervly - , Rosmarin - und Limnnöhl ,feine Pomade , Stopfe « , Tafel - und Nachtwachslichter , Zitro¬nen , Selterser , Fachinger und Geilnauer Mineralwasser ; wel¬
ches er einem verehrungswürdigen Publikum hiermit bekanntmacht und sich empfiehlt ; verspricht immer die billigsten Preis «und beste reelle Bedienung .

Heilbronn . fAn zeige . ) Wir vernehmen , es gehein der Gegend von Bruchsal und Brette » das Gerücht , als
habe der leztr Austritt des Neckars den auf unserer Bleiche
befindlichen Leinwänden großen Schaden zugefügt . Indem wirden Urheber eines solchen Gerüchts einen boshaften Menschennennen , welcher bei dieser solchen Aussage nur den Zwek ha¬ben kann , unsere Bleiche in ein nachtheitiqes Licht zu setzen ,geben wir zugleich die Versicherung , daß durch die Ueberschwem-
mung keine Elle Leinwand nur im geringsten Schaden gelitten ,indem wir zu gehöriger Zeit alles in Sicherheit brachten ; auch
fügen wir die Bemerkung hinzu , daß bei den Anstalten , wel¬
che wir jedesmal treffen , kein« Ueberschwemnung >m Stand «
ist , unserer Bleiche zu schaden .

Heilbronn , den iz . Jul . 1316.
August Orth und Kemp .

Eigrnttzümer der hiesigen Bleiche .
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